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AbstempelungderBanknóten.InderheutigenSitzungdesStadtrates
besprachStR .DrKienböckdie durchdie tschechoslovakischeRegierung
angeordnete Abstempelung der Banknoten und bezeichnete diesen Vorgang
ebensowiedie bereits imjugoslavischenReihe durchgeführteAbstempe¬
lungauswirtschaftlichenGründenfür Deutschösterreichals sehrbedenklich
UnserStaat müssemit entsprechendenGegenm .regeln vorgehenund
ebenfallseineKenntlichmachungd :Banknotenanordnen .Wenndiesnicht
geschehenwürde,sowürdediegrösseMassederimUmlaufbefindlichen
Banknotenauf unsere Valuta drücken Es sei dies von grösster Bedeutung

nichtnurfürdieWienerBevölkerung ,sondernauchfürdieGemeindeWien
welcheals Käuferinfür ImporteausdemtschehoslovakischenStaate
und aus dem Zollauslande auftritt Er beantragte ,dass der deutschösterrei

chischeStaatsrataufgefordertwerde ,unverzüglichMassnahmenzursofortiger
KenntlichmachungderdeutschösterreichischenBanknotenzuuhternehmen
undzuverhindern,dassdieletztenvondertschechoslovakischenRegierung
unternommenenSchrietszu einer nochstärkerenEntwertungunserer
Valuta führen .dese anbresdnng ,wuanuvmen.
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Anschaffungsbeiträgefür die ArleiterdesBrauhausesderStadtWien .StR.
Vaugoinberichtete in der heutigenSitzungdes Stadtrates überdeninder
letzten SitzunggestelltenZusatzantrag ,betreffenddie Gewährungeines
Anschaffungsbeitrages( Notstandsaushilfe )an die Angestellten derGe¬
meindeWien .ErbeantragtedenArbeiterndesBrauhausesderStadtWiendie
einmaligeNotstandsaushilfein der vollen Höheauszuzahlen ,sowiesieauch
denbisherigenAnschaffungsbeitragerkalten haben .DieGewährungeinerNot¬
standsaushilfefür dieSteinarbeiterin Mauthausenbeantraftedr aufeinige
Tagezurückzustellen ,da gegenwärtigVerhandlungenüberdieLohnferderungen
mit den Arbeiternstattfinden .- StR .Pick beantragte in Ergänzungder

in derletztenSitzunggefasstenBeschlüssedieNotstandsaushilfenbei
Bezügennachder ersten Klassemit 300Ffrynen ,nachderzweitenKlasse
mit 500Krone ,nachder dritten Klassemit 600Kronen ,nachder . Klasse
mit 700 Kronenund nach der 5 .Klasse mit 800 Kronenals denjeweiligen

Mindestbeitragzubemessen.- StR .HellmannbeantragtedenStichtagfürden
AnfallderNotstandsaushilfeanstattmitdem1 .Dezembermitdem1 .Jänner
festzusetzen.- DerReferentenantragwurdemitdieserModifikationgenehmigt,
undderAmtragPickdemMagistratezugewiesen.
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preise in der letzten Zeit sprunghaftgestiegen seien ,so dass diejetzige
Kelal

minderwertigeKohlepro WaggonaufV3000Kronenzu stehenkomme,währenddie -¬
selbe Mengeaber in besserer Qualität im Jahre 1914 215 Kronengekostet hat .
Es Wudedaher umdie Bedeckungfür die sich ergebendenAuslagenzuerhalten
andenGemeinderatwegenderErhöhungdesStrompreisesherangetretenwerden.24

inkauf des SchlossesNeulengbachdurchdie GemeindeWien . DerStadtrat
beschloss nacheinemBer ichte des StR -Dr .Haasdas SchlossNeulengbach
vomFürstenFranzgvonLichtensteinumdenPreisvonK325. 000anzukaufen.
DiesesSchlosswarim Vorgahrevonder Gemeindeauf die Dauervon12

erholungsbedürftigePersonenJahren als ErholungsheimfürMittellese
gepachtet worden .Es wurdedamalsbloss die Mietegeschlossen ,der
GemeindeWienaberein Vorkaufsrechtgewahrt .Dieneuerlichgeführten
VchandluigenführtennunzumAnkaufdesSchlosses ,daderKaufspreiswon
denstäd tischen Aemternals sehr günstigbezeichnetwurde.

NinUetereinkommender GemeindeWienmit demHilfsverein vomRotenKreuz
IndemSchulgebäude18BezirkKlettenhofergasse3warwährendderKriegszeit
ein vomZweigvereindespatrbotischenHilfsvereinesvomRotenKrauze

rrichtetosGeservespitaluntergebracht .StR .Dechantberichtetein derheutigen
Stadtratsitzung über ein zwischender GemeindeunddemgenanntenVerein
getroffenesUebereinkommen,nachwelchendiedorterrichteteNüchenbaracke
einschliesslich der Einrichtung ,sowieverschiedeneApparateindas
EigentumderGemeindeWienübergehen,wogegenletztereaucdieKosten
fürdieWiederinstandsetzungdesSchulgebäudesfürUnterrichtszwekkeun
auf denErsatzder seinerzeitüberlässenenHeizmaterialienverzicheet .

Yonder SchweizerDelegation .DieSchweizerDelegationhat gesterneinstimmg
beschlossen ,die LiebesgabendesI SchweizerZugesausschliesslichfür
Kinderbir 14JahrenderbedürftigstenKlassezuverteilen ;jedeSonder¬
akbien wurdeabgelehnt ,und wederSpendenan eimzelne Personen ,nochan
GruppenoderVereinefürzulässigerklärt .DienäherenModalitätender
VerteilungwerdenindennächstenTagenbesticmt.

a —
ErwerbvonKinderwwcheundKinderkleiderndurchdasstädtischeJugendamt.
NacheinemBerichtedesVB.ReumannwirdderAnhaufvon000Säuglinge¬
garnituren ,von25 DutzendTetrawindelnund25 DutzendWindelnvom
städtischenWirtsghaftsamteimGesamtletragevon61. 100Kronendurehzdas

tis che Jugendamtzur Verteilung vonin der FürsorgediesesAmtes

stehendenSäuglingengenehmigt.
20 jähriges Bestandsjubiläumdes Rathauskellers Am12 . . M.warentes
20 Jahre ,dass der Wiener Rathauskeller eröffnet wurde .Damalsleitete
HiesamdieGeschäftedesKellers ,dieer abernach6 Wochenandenjetzigen
FestaurateurDombacherübergab.

Lohnerhöhungenin denElektrizitätswerken.In derheutigenStadtratsitzung
berichteteStR. Schmidüberdie GewährungvonLohnerhöhungenandieArbeiter
der städtischenElektrizitätswerke .Nach10JahrenDienstleistungsollen
dieArbeiterdefinitivwerden,ebensosollensienach1JahreArbeitsleistung
statt desTaglohnesin denBezugdesWochenlohnestretenundsollenihnen
ausserordentlicheWochenzuschüssegewährtwerden.DievomReferenten
vorgelegtenAnträgewurdenmit den Arbeiterrvereinbart .Die denArbeitern
zugesagtenLohnerhöhungenbetragen ' 5MillionenKronen,dieMehrkostenfür
dieFinführungdes8Stundensages’ 6MillionenKronen.DerDirektorder

mdrs
städtischenElektrizitätswerkeKarelerwähnteZusammenhange,dassdieKohlen-
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